Fragebogen
Nutzung, Dingung und Stofffliisse

Erhebungszeitraum: 2009/2010

zuname: | Schanda , /, Pernerhof | vomame:l . o oo |

Strale: \Sonnbefg \12\ [

PLZ:‘8\653\ \ Ort: \ StanZ \im ‘MUﬁZtah T R

TeI.Nr.:‘\\\\\\\\\\\\\Vulgo:\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

Betriebsnummer: | 292396 Hohenlage des Betriebes: | 800m | Biobetrieb: K1 ja Q1 nein

Milchkontingent A-Quote: Milchleistung (Stalldurchschnitt) in kg:
D-Quote:

Tierbestand
errechnete GVE
Anzahl @ Lebendgewicht (500 LG =1 GVE)
Pferde
Fohlenbis 1/2Jahr e e
Jungpferde e e
Pferdeab3Jahre e e
Rinder
Kalberbis3Monate s e e
Jungkalbinnen bis 1Jahr e e
Kalbinnen 1 bis2Jahre ... 3, 200kg.... 1.2
Kalbinnen tiber2 Jahre ... 2 i 300Kg...... e a2
MilchkUhe s e
Mutter-und Ammenkithe ... 3. .. 210 R~ A
MaSIStIEre it e e
Mastochsen und Mastkalbinnen ... 1. 450kg.... 09 .
Schweine
Zuchtsauenund Eber ... 2o e, 150kg..... 0.6.....
Mastschweine B 100kg.... ... 08. .

Ferkelbis30kg ... 3 295kg..... U8



hinex
Schreibmaschinentext
x

hinex
Schreibmaschinentext
Schanda

hinex
Schreibmaschinentext
/ Pernerhof

hinex
Schreibmaschinentext
8653

hinex
Schreibmaschinentext
Stanz im Mürztal

hinex
Schreibmaschinentext
Sonnberg 12

hinex
Schreibmaschinentext
2923963

hinex
Schreibmaschinentext




hinex
Schreibmaschinentext
800m

hinex
Schreibmaschinentext
2

hinex
Schreibmaschinentext
3

hinex
Schreibmaschinentext
3

hinex
Schreibmaschinentext
4

hinex
Schreibmaschinentext
2

hinex
Schreibmaschinentext
150kg

hinex
Schreibmaschinentext
3

hinex
Schreibmaschinentext
100kg

hinex
Schreibmaschinentext
0,8

hinex
Schreibmaschinentext
0,6

hinex
Schreibmaschinentext
25kg

hinex
Schreibmaschinentext
0,3

hinex
Schreibmaschinentext
450kg

hinex
Schreibmaschinentext
2,7

hinex
Schreibmaschinentext
1

hinex
Schreibmaschinentext
450kg

hinex
Schreibmaschinentext
0,9

hinex
Schreibmaschinentext

hinex
Schreibmaschinentext

hinex
Schreibmaschinentext

hinex
Schreibmaschinentext
200kg

hinex
Schreibmaschinentext
300kg

hinex
Schreibmaschinentext
1,2

hinex
Schreibmaschinentext
1,2

hinex
Schreibmaschinentext


errechnete GVE

Anzahl @ Lebendgewicht (500 LG =1 GVE)

Schafe

Lammerunter 1/2 Jahr e e s

Mutterschafe und WIddEer e e e
Ziegen

Mutterziegen und BOCK it e

KItZE e e e
Huhner

Legehennen s e

MasthUhNer e e
Wildtiere in umzaunten FIAChEN s e e
Gesamt-GVE-Stand ... 8. 3850kg....... VY

Wirtschaftsdlingersysteme

Stallmist + Jauche | 100 | % Kompost % Giille %
@ @) ®)

Wurde der GVE-Stand in den letzten Jahren

erhoht O gesenkt & oder bliebergleich Q

Dingung der Einzelflachen

Wirtschaftsdiinger in t/ha Mineraldunger in kg/ha
Art, Menge und Datum Art, Menge und Datum

Dreischnittflache L AUTWUCNS e e

2. AUTWUCKHS e

B AUIWUCNS e s



hinex
Schreibmaschinentext
x

hinex
Schreibmaschinentext
100

hinex
Schreibmaschinentext
7,7

hinex
Schreibmaschinentext
3850kg

hinex
Schreibmaschinentext
18


Wirtschaftsdiinger in t/ha Mineraldinger in kg/ha

Art, Menge und Datum Art, Menge und Datum
Zweischnittflache 1. AUfWUCRS e et
2. AUTWUCRS s s
Einschnittflache LAUTWUCRS e e
Kulturweide VOr L.WEIAEQANGT  ivviiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeiis et
VOr 2. WEIHEGANGT  woiiiiiiiiiiii ettt ettt e e e
VOr 3. WEIAEJANGT  ivviiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeis e
VOr 4. WEIAEJANGT  ivviiiiiiiiiiiiiiiiieeieeeeeeeeeeeeiis e
VOr 5. WeIHEQANGT  ooiiiiiiiiiiii it et
Futterkonservierung
Grassilage: L1 1 1 | m3 Maissilage: 1 1 1 | m3
10 Fuhren Heu = 8,2t 38 Rundballen  Silage

Sommerstallfutterung

1. Aufwuchs L1 1] ha 2. Aufwuchs Lt ] ha 3. Aufwuchs Lt ] ha

Almbeweidung

Wieviele Tiere und Tage: Tiere Tage

Verfltterung des Griunlandfutters und der Maissilage an Tiere in %

3-Schnitt | 2-Schnitt | 1-Schnitt | Mahweide | Kulturweide | Hutweide | Almen | Maissilage

Milchkiihe
Mutter- und Ammenkihe 45%
Maststiere
Mastochsen und Mastkalbinnen 15%

Jungkalbinnen bis 1 Jahr

Kalbinnen tber 1 Jahr 40%

Schafe und Ziegen

Pferde

Summe 100 %



hinex
Schreibmaschinentext
40%

hinex
Schreibmaschinentext
45%

hinex
Schreibmaschinentext
15%

hinex
Schreibmaschinentext
10 Fuhren Heu = 8,2t

hinex
Schreibmaschinentext
38 Rundballen Silage

hinex
Schreibmaschinentext

hinex
Schreibmaschinentext


Flachenbestand

Grund- KG Gesamtflache NutzungsartV Nutzungs- OPUL- Flache mit Entfernung
stiicks- des Grundstiickes haufigkeit? Mafnahmen® | Sonderférderung | vom Hof
nummer (tatsachlich ge- BEP etc.
nutzte Flache)
Eigener Besitz

5,77ha Mahwiese | 1-2X

5,32ha Weide ganzjahrig

0,4ha Schweinegehege ganzjahrig



hinex
Schreibmaschinentext
5,77ha

hinex
Schreibmaschinentext
Mähwiese

hinex
Schreibmaschinentext
1-2x

hinex
Schreibmaschinentext

hinex
Schreibmaschinentext
5,32ha

hinex
Schreibmaschinentext
Weide

hinex
Schreibmaschinentext
ganzjährig

hinex
Schreibmaschinentext
0,4ha    Schweinegehege   ganzjährig


Flachenbestand

Grund- KG Gesamtflache NutzungsartV Nutzungs- OPUL- Flache mit Entfernung
stucks- des Grundstiickes haufigkeit? Mafnahmen® | Sonderférderung | vom Hof
nummer (tatsachlich ge- BEP etc.

nutzte Flache)

Pachtflachen

Y Dauerwiese, Mahweide, Kulturweide, Hutweide, Streuwiese, Almen und Bergmahder, Feldfutter (Rotkleegras,
Luzernegras), Silomais, Futterriibe, Futtergetreide, Brotgetreide, Saatkartoffel, Speisekartoffel, Futterkartoffel

2 Mahd (1x, 2x, 3x, 4x), Mahd + Nachweide (1x + NW, 2x + NW, 3x + NW, 4x + NW), Weide (1x, 2x, 3X, 4X, 5x, 6x),
Mahweide (1x + ..W, 2x + .. W), keine Nutzung

3 Elementarforderung (2.1.1), Foérderung von Betrieben mit biologischer Wirtschaftsweise (2.1.2), Verzicht auf leicht-
l6sliche Handelsdiinger und flachendeckenden Pflanzenschutz (2.3.1/30 %, 2.3.1/60 %), Einhaltung von Schnittzeit-
auflagen (2.3.2/1, 2.3.2/2), Mahd von Steilflachen und Bergmahdern (2.4.6/25, 2.4.6/35, 2.4.6/50), Alpungspramie
(2.4.7), Pflege 6kologisch wertvoller Flachen (2.4.8), Bereitstellung von Flachen fir 6kologische Ziele (2.5.2), Brache

funfjahrig (5.2).




Zukauffutter (je Wirtschaftsjahr)

Grundfutter (Silage, Heu, Grummet) in kg:

Welches Kraftfutter kaufen Sie JAhrIICh ZU: ... e

Kraftfutter (Getreide, Mais, Kleie) in kg:

Eiweil3kraftfutter:

Fertigfutter:
Mineralstoffe in kg:
Ruben in kg:
Ribenschnitzel in kg:
Biertreber in kg:
Molke in I:

Sonstiges: Apfel

Viehzukauf in kg

Verkauffutter

Wildheu in kg
Grassilage in kg

Maissilage in kg

Strohzukauf in kg

St

\_l_l_l_l_‘

Wintergerste

Anteil EiweilR

%

.+ 1 1 1 | AnteilPhosphor L | % undKalzium L1 |%

\_l_l_l_l_‘

\_th_x_x_x_x_f

Viehverkauf (Zucht + Mast) in kg

Kartoffelverkauf (Saatgut und Speiseware) in kg

Verteilung des Kraftfutters in %

Getreide

Trockenschnitzel

275kg

Biertreber

EiweiRkraftfutter

0

Fertigfutter

Molke

Milchkiihe

Mutter- und Ammenkiihe

Maststiere

Mastochsen und Mastkalbinnen

Jungkalbinnen bis 1 Jahr

Kalbinnen dber 1 Jahr

Schafe und Ziegen

Pferde

Schweine

100%

100%

Huhner

Summe 100 %

Apfel

100%


hinex
Schreibmaschinentext

hinex
Schreibmaschinentext

hinex
Schreibmaschinentext

hinex
Schreibmaschinentext
0

hinex
Schreibmaschinentext
Äpfel

hinex
Schreibmaschinentext



hinex
Schreibmaschinentext

hinex
Schreibmaschinentext

hinex
Schreibmaschinentext

hinex
Schreibmaschinentext

hinex
Schreibmaschinentext
2,5t

hinex
Schreibmaschinentext
275kg

hinex
Schreibmaschinentext
100%

hinex
Schreibmaschinentext
Äpfel

hinex
Schreibmaschinentext
100%

hinex
Schreibmaschinentext
5t     Wintergerste

hinex
Schreibmaschinentext
 Mischfutter Alpenkorn

hinex
Schreibmaschinentext
100%

hinex
Schreibmaschinentext
2t


Dingerimporte/-exporte in den Betrieb (je Wirtschaftsjahr)

Wirtschaftsdiinger (Stallmist, Gille, Klarschlamm, Biokompost)inkg L 1 1 1 |

Biodiinger (Komposte etc.) in kg Loy |
Mineraldiinger in kg Handelsform/Bezeichnung Verhéltnis N: P: K

Wohin kommt der Mineraldinger/Zukaufdinger?

Grunland: L. 1 | % Ackerbau: %

Ursachen fir dallfallige Nichtteilnahme an OPUL

(max. 2 Nennungen)

Zuviel Schreibarbeiten

Bindungsdauer und Riickzahlungsverpflichtung
Schlechte Beratung

Kontrolle und Offenlegung von Betriebsdaten
Eingeschrankte Bewirtschaftung

Zu geringer finanzieller Anreiz der Férderung

Will keine Férderungsmittel

O 0O 0 0 0 0 0 O

Sonstiges

Befragung/Erhebungen am ...........cccccoviiis Durchgeflhrt von:.........coooci,




Von: "Erich Poetsch" <Erich.Poetsch@raumberg-gumpenstein.at>
Betreff: AW: pernerhof
Datum: 07. April 2010 09:27:12 GMT+02:00
An: "Hinnerk Wienke" <hwienke @gmx.net>

Hallo Herr Wienke!

Leider bin ich erst jetzt dazu gekommen, die von Ihnen lbermittelten Unterlagen zu sichten — ich war im Marz
ziemlich mit Arbeit eingedeckt und habe mir Gber Ostern ein paar Tage Urlaub gegoénnt.

Ich habe aufgrund Ihrer Angaben zum Tierbesatz eine Berechnung zum N&hrstoffanfall vorgenommen. Gemafl den
Daten aus BMLFUW (2006) — Richtlinien fir die sachgerechte Diingung, 6. Auflage, ergibt sich fir den gesamten
Betrieb ein Anfall von:

419kg Stickstoff (Basis feldfallend, also nach Abzug von sog. unvermeidbaren, gasférmigen N-Verlusten), 176 kg
P205 und 573 kg K20.

Bezogen auf die Gesamtflache des Betriebes von 11,5 ha betragt die theoretisch (die Verteilung bzw. Ricklieferung
des anfallenden Duiingers erfolgt ja nicht gleichmafig) riickgelieferte Nahrstoffmenge je ha knapp 36 kg Stickstoff, 15
kg Phosphat und 50 kg Kali. GemaR den aktuellen Diingungsempfehlungen (BMLFUW, 2006) entspricht dies den
Bedarfszahlen fir eine Einschnittflache in mittlerer Ertragslage (> 2,5 t Trockenmasse/ha). Flr eine Zweischnittwiese
betragt die N-Empfehlung in niedriger Ertragslage 40-60 kg N, in mittlerer Ertragslage hingegen 60-90 kg N.

Damit wird bereits ersichtlich, dass die Nahrstoffriicklieferung aus der Tierhaltung nur fiir ein eher bescheidenes
Ertragsergebnis reicht. Dies wird letztlich auch durch die Erntedaten bestatigt — die 8,2 t Heu (das sind umgerechnet
7,1 t Trockenmasse) und die 38 Rundballen (ergeben etwa 8 t Trockenmasse) liefern zusammen rund 15 t
Trockenmasse von (wenn ich das so richtig interpretiere) 5,77 ha Mahwiese — das ergibt einen rechnerischen ha-
Ertrag von ca. 2,6 t Trockenmasse.

Man kann davon ausgehen, dass auch die Phosphorversorgung nicht ausreichend ist, um 1) gute Ertrage zu
gewahrleisten und 2) eine gute Wachstumsgrundlage fir Leguminosen zu bieten, die ihrerseits wiederum fir einen
zusatzlichen N-Eintrag Uber die biologische N-Bindung sorgen kénnten. Es ware also zumindest anzuraten (am
besten auf Basis einer Bodenuntersuchung) eine mineralische Phosphorerganzung vorzunehmen (diese ist auch in
der biologischen Landwirtschaft mit bestimmten Produkten = Rohphosphaten erlaubt). Zu Uberlegen wéare dann
sicher auch eine Ubersaat der Griinlandflachen mit einer kleehaltigen Nachsaatmischung, um das System etwas
anzukurbeln.

Was die Hoftorbilanz betrifft, so geht es im vorliegenden Betrieb nur um die Gegenuberstellung der zugekauften
(Wintergerste, Mischfutter, Apfel und Stroh) und der verkauften (Viehverkauf) Betriebsmittel. Leider fehlt hier beim
Mischfutter Alpenkorn die eingesetzte Menge/Jahr, wodurch dessen Nahrstofffracht und in Folge auch die
Hoftorbilanz nicht berechnet werden kann. Insgesamt sind hier aber vergleichsweise bescheidene Nahrstoffmengen
im Spiel.

Soweit ich mich an das Gesprach in Wien erinnern kann, wird die Nahrstoffoewertung der zugekauften und
verkauften Produkte von lhrer Gruppe vorgenommen — die Gegeniberstellung der Nahrstoffzufuhren und —abfuhren
ergibt einen (positiven) Saldo, den man dann noch auf die Flache umlegen kann.

Soweit meine Anmerkungen zu den Nahrstoffflissen bzw. zur Dingung. Ich hoffe, dass Ihnen damit etwas geholfen
ist und verbleibe mit herzlichen GriRen aus Gumpenstein

E.M. Potsch

Von: Hinnerk Wienke [mailto:hwienke@gmx.net]
Gesendet: Samstag, 6. Marz 2010 23:13

An: Erich Poetsch

Betreff: pernerhof



Hinnerk Wienke
Posthorng.6/15
A-1030 Wien

griiss sie

hoffe es passt. bei den ferkeln, die nach 3 monaten verkauft werden hab ich eine fiirs ganze jahr
gerechnet.



